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AUS AMBERG

NOTFALL

Klinikum: 380.

Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116 117.

Notruf f. Frauen und Mädchen: Te-
lefon (0 96 21) 2 22 00, SkF Am-
berg, 24 Stunden, für Frauen und
Mädchen, die von seelischer, körper-
licher oder sexualisierter Gewalt be-
droht oder betroffen sind.

Polizeiinspektion: 8 90-3 20.

Geschäftsruf Feuerwehr: 48 98-0.

Stadtverwaltung: 10-0 (AB 10-222).

Störungen: Strom-Gas-Wasser
603-666, Kanal 10-441, Straßenschä-
den 10-442.

E.on Ostbayern: kostenlose Stö-
rungs-Nr. (08 00) 2 03 05 03.

Elterntelefon: (08 00) 1 11 05 50
gebührenfrei, Di. 17.00-19.00.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MÜLL/RECYCLING

Müllumladestation Witzlhof: Koke-

reistr. 10, Tel. 6 44 50, Di. 8.00-12.00,
12.45-16.00.

Wertstoffhof Gailoh: Im Frauental 7,
Tel. 78 10 19, Di. 16.00-18.00.

Wertstoffhof Neumühle: Reiterstra-
ße 4 Tel. 6 10 84; Di. 10.00-12.00.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BILDUNG

MGH-Elternschule:Amselweg 7a,
8.00-12.00, Tel. 8 62 72, info@eltern-
schule-amberg.de.

Evang. Bildungswerk: Paulanergas-
se 12, 8.00-12.00, Tel. 49 62 60, in-
fo@ebw-amberg.de, www.ebw-am-
berg.de.

Kath. Erwachsenenbildung:Dreifal-
tigkeitsstraße 3, 9.00-11.00, Tel.
47 55 20, info@keb-amberg-sulz-
bach.de, keb-amberg-sulzbach.de.

Kolpingbildungswerk: Raigeringer
Str. 25b, 8.00-17.00 Tel. 77 13 10, am-
berg@kolping-ostbayern.de,
www.kolping-ostbayern.de.

Staatliche Bibliothek (Provinzialbi-

bliothek): 10.00-17.00, Tel. 6 02 80.

Stadtbibliothek: 10.00-18.00 Auslei-
he, Zeughausstr. 1a, Tel. 10-234.

Volkshochschule: Zeughausstr. 1a,
Bürozeit 8.00-12.30, 14.00- 16.00,
Tel. 10-2 38 oder 10-8 86, vhs@am-
berg.de, www.amberg.de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHEN

St. Michael: 18.00 Tanzkreis, 19.30
Laienspiel, 19.00 Lauf Parkplatz Se-
bastianspassage; neue Interessenten
sind dazu auch willkommen.

Auferstehungskirche: 17.30 Konfir-
mandenunterricht.

Paulanerkirche: 15.00Wir feiern Ge-
burtstag (Pfr. Bernd Schindler).

Andreas-Hügel-Haus: 9.30 Frauen-
kreis - Annäherung an das Lutherjahr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOBBY UND FREIZEIT

Alpenverein:Dekan-Hirtreiter-Stra-
ße 5, Tel. 97 00 33; 18.00-20.00 Ge-

schäftsstelle.

Kneipp-Verein: 18.00-19.00 Rücken
fit, 50 plus, triMAX I, InfoTel. 47 01 73
oder www.kneippverein-amberg.de

Oratorienchor: 19.30-21.30 Probe im
großen Saal der Musikschule Klang-
werkstatt, Sulzbacher Straße 115.

Pokerclub Hot River 007: 18.30, im
Gasthof Neumühle, Neumühler Stra-
ße 10, Amberg.

Rheuma-Liga:Besuch der Vilstal-
Salzgrotte in Kümmersbruck, 14.00
Gruppe 1; 15.00 Gruppe 2.

Skivereinigung: 18.30 Laufen, Nor-
dic-Walking, Parkplatz auf demMa-
riahilfberg, Amberg.

Eishalle, öffentl. Lauf: 15.00-16.45.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

OTV

17.15 TVBayern; 17.30 Talk; 18.00,
19.00, 20.00, 21.00, 22.00, 23.00,
0.00Magazin; 18.30, 20.30, 21.30,
22.30 Kopfsache,Magazin für seeli-
sche und neurologische Gesundheit;

17.45, 18.45, 20.45, 21.45, 23.45Wet-
ter; 17.50, 18.50, 20.50, 21.50, 23.50
Opf. Heimat; 19.45, 22.45 Blick.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PARTEIEN

CSU-Bürgerbüro:MdB Alois Karl,
Schlachthausstr. 6, Tel. 7 84 87 20,
9.00 -15.00 geöffnet.

FDP-Bürgerbüro:Horst Meierhofer
u. Thomas Dechant, Fleischbankgas-
se 10, Tel. 91 39 39, 15.00-19.00.

SPD-Geschäftsstelle: Seminargasse
10, Tel. 42 94 00, 9.00-10.00, 13.00-
15.00 geöffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

JUGEND

Jugendzentrum Klärwerk: 16.00-
20.00 Café/Offener Treff.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VORSCHAU

Militärkameradschaft:Mi., 9.11.,

19.00 Versammlung Bruckmüller.

AMBERG. Sterben und Tod sind Tabus,
die man ausgrenzt. Dabei wird jeder
damit konfrontiert. Fast jeder Zehnte
stand schon im Vorhof des Todes,
trotzdem will kaum jemand darüber
reden, aus Angst, nicht ernstgenom-
men zu werden. Der Sterbeforscher
und Literaturwissenschaftler Bernard
Jakoby befasst sich intesniv mit dem
Thema. Er klärt in Büchern und Vor-
trägen über Erkenntnisse und Studien
auf, um die Angst vor dem letzten gro-
ßen Rätsel des Lebens zu nehmen. Am
Donnerstag, 10. November, referiert er
um 20.00 Uhr imMusiKomm.

Jakoby war lange Sterbebegleiter an
Berlins Charité, hat die Eltern im Ster-
ben begleitet und näherte sich früh
den Themen an. Heute ist er bekannt
für seine offene, volksnahe Art, mit
der er Fakten erklärt, Spekulationen
logisch verbindet und Forschungser-
gebnisse auf den Tisch legt. Tausende
von Berichten hat er analysiert und re-
cherchiert und ein Muster bestätigt,
das auch andere Sterbeforscher beob-
achtet hatten. Das Sterben scheint un-
abhängig von Religion, Kultur und Al-
ter wie ein Ritual abzulaufen, das die
Betroffenen sehr bewusst „erleben“.

Die These, dass ihre Wahrnehmun-
gen im Angesicht des Todes Halluzina-
tionen wegen Sauerstoffmangels oder
Stress seien, konnte mehrfach, selbst
von Ärzten und Neurologen, eindeutig
widerlegt werden. Offensichtlich ist
der Tod ein Übergang in eine andere
Form des Seins, auch wenn diese Vor-
stellung von vielen als pure Esoterik
abgetan wird. Jakoby stützt sich je-
doch nicht nur auf Indizien, sondern
untermauert seine Erkenntnisse mit
hoch qualifizierten Studien und mit
Forschungen. Was letztendlich übrig
bleibt, sind die Liebe und die Hoff-
nung auf einWiedersehen im Jenseits.

Karten laut Veranstalter noch an
der Abendkasse; Reservierungen wer-
den unter Tel. (0 94 22) 80 50 40 entge-
gengenommen sowie vorab noch ver-
günstigt bei den üblichen Verkaufs-
stellen in der Region.Weitere Infos auf
www.agentur-showtimer.de .

Lebennach
demTod ?
WISSENDeutschlands renom-
miertester Sterbeforscher Ja-
koby referiert in Amberg.

Bernard Jakoby Copyright: MusiKomm

AMBERG. Die Werke bekannter öster-
reichischer Liedermacher – das ist das
musikalische Revier, in dem sich die
Band „Austria 7“ bewegt. Zum Reper-
toire der Austropop-Band gehören Lie-
der von Rainhard Fendrich, Wolfgang
Ambros, STS, Falco oder der Ersten All-
gemeinen Verunsicherung. Mit ihrer
Musik wollen „Austria 7“ nicht nur ih-
re Fans glücklich machen – sondern
auch Geld für den guten Zweck sam-
meln. Und zwar bei einemBenefizkon-
zert imAmberger Stadttheater.

10. Geburtstag feiert Austria 7 mit
dem Benefizkonzert Samstag, 12. No-
vember 2016, 19.30 Uhr im Stadtthea-
ter, wobei der Reinerlös zu 75 Prozent
an FLIKA, der Rest an den Förderver-
einMichaelMathias Prechtl e.V. geht.

Urgestein von Austria 7 ist Jochen
„Joschi“ Windl (Gitarre, Gesang), ohne
den es Austria 7 wahrscheinlich nicht
gebenwürde. Frontmann undModera-
tor von Austria 7 ist Jürgen Schafber-
ger (Gitarre, Gesang), der oft auch für
einenwaschechtenÖsterreicher gehal-
ten wird, kommt ihm doch der be-
rühmte „Wiener Schmäh“ wie ge-
schmiert über die Lippen. Hinterm
Schlagzeug kaum zu erkennen istMax
Gellfart, als einziger U 40 der Yongster

der Alpenrocker aus der Oberpfalz. Be-
kannt wie ein bunter Hund ist Konrad
„Charlie“ Bechtl (Gitarre, Gesang), in
der Oberpfälzer Musikszene verwur-
zelt und mit einer Stimme, die durch

Mark und Bein geht. Für den kräftigen
Bass im Hintergrund ist Christian
Thumann „Manski“ zuständig, und als
Perfektionist auf der E-Gitarre gilt
Markus Zeidler, bei Austria 7 das Sah-

nehäubchen auf der Sachertorte. Piano
und Keyboard bearbeitet Martin „Fun-
ky Tower“ Preischl, mit fast zwei Me-
tern Höhe nicht übersehbar und vor
allem nicht überhörbar bei Austria 7.

Seit zehn Jahren begeistert Austria
7 das Publikum, füllte Säle, ließ auch
schon den Johannisberg bei Freuden-
berg beim Open Air erzittern. Wenn
sie es auch tatsächlich nicht sind, geht
ihr „I am from Austria“ durch Mark
und Bein, genauso wie „Macho Ma-
cho“ oder „Es lebe der Sport“. Große
Vorbilder für Austria 7 sind die öster-
reichischen Liedermacher Rainhard
Fendrich, Wolfgang Ambros, Georg
Danzer und Peter Cornelius, ganz zu
schweigen von Falco, EAV oder STS.

Sehr präzise covert Austria 7 unver-
gessenes österreichisches Liedgut.
Aber auch Tanzmusik haben die Voll-
blutmusiker drauf, ebenso wie knacki-
gen Rock’n’Roll, Blues, lateinamerika-
nische Rhythmen und – wenn es sein
muss – Balladen zum Kuscheln. Das
zehnjährige Bestehen von Austria 7
soll mit dem Benefizkonzert am Sams-
tag, 12. November 2016, gebührend ge-
feiert werden, wenn es Musik vom
Feinsten aus dem südlichen Alpen-
ländle gibt. Nichts verdienen will Aus-
tria 7, daher geht der Reinerlös des
Konzerts, für das den Besuchern 15 Eu-
ro Eintritt abverlangt werden, zu Drei-
viertel an FLIKA, der Rest fließt dem
Förderverein Michael Mathias Prechtl
zu. Der Kartenvorverkauf erfolgt über
www.eventim.de oder www.stadtthea-
ter-amberg.de/tickets/tiketkauf. (agf)

Zum10.Geburtstag tut „Austria 7“Gutes
MUSIK Beim Benefizkonzert
geht der Erlös zu 75 Prozent
an FLIKA –und der Rest an
den FördervereinMichael
Mathias Prechtl e.V.

Sänger Jürgen Schafberger, hier beim Open Air in Hohenkemnath: „Heute sorgt Austria 7 für heiteren Sonnenschein!“ Foto: Andreas Brückmann/Archiv

Sie freuen sich auf das Benefizkonzert mit Austria 7; von links: Max Gellfart,
Schlagzeuger; Margit Meier, 1. Vorsitzende FLIKA; Wolfgang Dersch, Kulturrefe-
rent Stadt Amberg; Jürgen Schafberger, Frontmann von Austria 7. Foto: agf
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GUT ZU WISSEN

➤ Termin: Das Konzert von Austria 7 fin-
det statt am Samstag, 12. November
2016. Einlass ist ab 19.00 Uhr, Beginn
um 20.00 Uhr. Ein Teil des Erlöses geht
an FLIKA, den Förderverein Klinik für
Kinder und Jugendliche am Klinikum.

➤ Zweck: Der Rest des Erlöses geht an
den FördervereinMichael Mathias
Prechtl. Alle sind willkommen. Karten im
Vorverkauf für 15 Euro (ermäßigt 10 Eu-
ro) auf www.stadttheater.de/tickets/ti-
cketkauf oder www.eventim.de.
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